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Arthur Weigall: Echnaton. König von- Aegypten und seine Zeit. Deutsch von Dr. Hermann Kees
Basel 1923. Benno Schwabe & Co.. Verlag.

In etwas weitschweifiger aber doch ansprechender Weise erzählt der Verfasser in seinem Buche, das

er bescheiden eine Skizze nennt, das Leben des seltsamen Pharao. Amenophis IV. (1375—1358) muss ein
kränklicher und nachdenklicher Mensch gewesen sein, der, in die Zeit einer leise aufkeimenden religiösen
Spekulation hineingeboren, entgegen einer versteinerten Tradition und einer übermächtigen Priesterschait
sein menschliches und religiöses Ideal durchzusetzen suchte. Sein Denken über die Welt führte ihn zu einer
Art Monotheismus und in überzeugter Weise verehrte er einen einzigen Gott — Aton — eigentlich das

Symbol für die Sonnenscheibe, für ihn aber der Schöpfer allen Seins, den er gestaltlos, überall wirkend,
als alliebendes und väterliches Wesen anbetete. Er verliess, wenig älter als 20 Jahre, mit seinem Hof und
seinen Anhängern Theben und gründete im heutigen El Amarna eine Stadt nach seinem Sinn, wo er sin
Wahrheit > einem Gott diente. Von jener Zeit an nannte er sich Echnaton, und es scheint, dass der sonst so

tolerante und friedliche König mit Gewalt alles entfernte, was an Amon, den ägyptischen Hauptgott,
erinnerte; wo immer er seinen Namen fand, Hess er ihn wegmeisseln oder überstreichen. Im übrigen weigerle
sich Echnaton bewusst gegen jedes Kriegführen; er war der leidenschaftliche Verkünder seiner Lehre,
er dichtete Hymnen zu Ehren seines Gottes und lebte so in einer auf Gewalt, Herrschaft und Macht
gegründeten Umgebung ein seiner Zeit entgegenstrebendes, eigenwilliges Leben, das nur die Unantastbarkeit
des Pharaonentums für einige Jahre schützte. Dann kam notwendigerweise das Ende dieser Utopie; der
König starb jung in Enttäuschung und Sorge, seine Lehre und seine Stadt gingen unter, und ein fühlbarer
Einfluss seiner Persönlichkeit lebt nur in der Kunst fort, die etwas von ihrer unbeirrbaren Sachlichkeit
verliert zugunsten des rein menschlichen Ausdruckes. Die Köpfe aus jener Zeit haben etwas Gelöstes,
Individuelles an sich und betrachtet man Echnaton mit den sonderbar geschwungenen Lippen und dem
schwächlichen Körper, dann empfindet man seine volle Hingabe an das von ihm als wahr Erkannte als
etwas unbedingt Herrliches. G. B.
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Hans Holbein d. J.; Zeichnungen. Ausgewählt und eingeleitet von Curt Glaser. Basel 1924, Benno
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Die Schweiz. Taschenatlas für den Touristen. Herausgegeben von der schweizerischen Verkehrszenfrale.

Kümmerly & Frey. Bern.
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Basler Kunstverein, Jahresbericht 1923. Mit einem Aufsatz von Wilhelm Barfh über Carl Burckhardt.
Prof. Dr. Paul Ganz, Malerei der Frührenaissance in der Schweiz. Verlag Buchdruckerei Berichihaus,

Zürich 1924.

AUSLÄNDISCHE VERLEGER
Einsiedeln und sein Architekt Bruder Caspar Moosbrugger. Eine kunstgeschichtliche Monographie von

Dr. Linus Birchler. Augsburg 1924, Dr. Benno Filsers Buch- und Kunstverlag.
Bücher der Form. I. Band: Die Form ohne Ornament. Werkbund-Ausstellung 1924. Deutsche Verlagsanstalt

Stuttgart 1924."

Das Bauwelt-Haus; Wohnungen mit eingebautem Hausrat. Verlag der «Bauwelt>, Berlin 1924.

Carl Seelig, Xachtgeschichten aus der guten alten Zeit. Im Greifen-Verlag zu Rudolstadt in
Thüringen 1924.

Paul Westheim, Für und Wider. Kritische Anmerkungen zur Kunst der Gegenwart. Gustav Kiepenheuer,

Verlag, Potsdam.
Georg Lukomsky, Kiew; Orehis-Verlag (Allgemeine Verlagsanstalt) München. Mit 158 Abbildungen.
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